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lig Arme ist ein potentiell Reicher. Eine Unwscheidung zwischen freiwilliger 
und unfreiwilliger Armut (S. 203-228). Register sind beigegeben. C. L. 

Herta HAGENEDER, Die Miaorite.D. im miaelalterlichen Österreich, 33. ]b. 
des Musealvereines Wels (2001/02/03) S. 39-48, gibt einen konzisen Überblick 
zum Thema. Herwig Weigl 

David BURR, The spiritual Fn.nciscans. From proleSt to per..,cution in the 
cenrury after Saint Fn.ncis, UJ!ivenity Park, Pa. 2001, Pennsylvania Sute 
UJ!iversity Press, XI u. 427 S., ISBN 0.271-0212B-4, USD 45. -In dieser Studie 
priisentien B. die er"" umfils...®e Gesamtdamtllung einer konsplexen Protest­
bewegung innerhalb des jungen Franziskanerordens. Schon der Begriff .Spiri­
tualen" ist problematisch, da er zwar seit dem Beginn des 14. Jh. nachweisbar 
ist, seine Verwendung jedoch ein Resultat der modernen Forschung ist für 
diejeJiigen Strömungen UDd Gruppen, die sich als Eiferer UDd Rigoristen seit 
ca. 1270 von der mehrheitlichen Ordenslinie entternten. Ebenso stellt B. die 
Bezeichnung ,.Konventualen" in Frage, hält aber den Begriff der ,.K.ommUDidt" 
auch nicht für viel gelungener. Der Vf. analysiert mit großer wissenschaftlicher 
Erfohrnng und Sachkenntnis, wie sich aus lokalen und regionalen Sonderent­
wicklungen unter dem Namen der Franziskanerregeln bei Mitgljedern des 
Ersten und Dri1ten Ordens ab 1290 ganz allmiblich Tendenzen entwickelten, 
die ein Eingreifen des P•psttumS •us vielschichtigen Gründen gendezu er­
zw.ngen. Es ging Jlicht nur um den notorischen usus p•uper oder eine ver­
meintliche Laxhei1 in der Umsetzung des fnnzishnischen Vermichtnisses, 
sondern um Fragen des Gchors.ms und zahlreiche Vorwürfe der Hllr«ie. Die 
Rolle Joha.nnes' XXIL bei der Zerschlagung der Bewegung 1317/18 wird so 
ge...hen, daß er die Lösung des von Clemens V. hinterlassenen Problems 
konsequent zu Ende führte (.blitzkrieg" S. 309). Das N•chspiel wird vor allem 
in Fallstudien zu Südfunkreich und der Person Ubetti.nos von Casale aufge­
rollt - das in der deutschsprachigen Forschung breiten R<um einnehmende 
Ränkespiel mit K<iser Ludwig N. findet kaum Erwähnung. Ein weJiig kurz 
gerate.~~. auch die Beobachtungen zu den italienischen fraticelli, die d .. Erbe der 
Spiri1ualen am bestindig>a:n, wenn auch nur in kleinen Gruppen, bewahrten. 
Im Anhang wird die Verknüpfung von Spiritualen-Theologie und weiblicher 
italieJiischer Mystik bei Chiara da Montefalco, Angela da Foligno und Marghe­
ri~a da Cortona angesprochen. Das Buch besticht durch seine souverine Zu­
sammenschau der Einzelstringe und durch bewundernswetten Stil - mau. 
möchte f.ast Er.ahJ.s,a sagen -, der seriöse Wissenschaft mit akademischem Witz 
verbindet. Damit wird ein wissenschafdich n>eist sehr trocken dargeborenes 
Unrersuchung>feld erstmals mit Lebe.o. erfüllt. C. L. 

Do.minique POIREL, Le Liber d' An~e de Foligno: enqu2te sur un exemplar 
disparu, Revue d'bistoire des texteS 32 (2002) S. 225-263; Donarella NI!BBIAI­
DAl.I.A GUAJ\DA, Angtle et ks spirituels. A propos des livres d' Aroaud de 
Villeneuve (t 1311), ebenda S. 265-2ß3; Patricia STJRNEMA.NN, Les livrets 
a$SOcles au Liber sororis Lllk, ebenda S. 285. - Alle drei Studien wurden bei der 


